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}J i3rklärung ber dıe Taufanerkennung
chrıstlicher Kırchen ın Deutschland/
1: Text der wechs&ei{igen Taufanerkennung1

eSUuUSs Chrıistus Ist eı1ıl 1116 ıhn hat (Gjott dıe (Gjottesferne des ünders
überwunden (Römer 5: 10), uns Söhnen und Töchtern (jottes machen. Als
e1lNnaDbe Geheimniıs VO Christ1ı Tod und Auferstehung bedeutet dıe auile
Neugeburt In Jesus Christus. Wer dieses Sakrament empfängt und 1m (ilauben (jottes
1e beJaht, wırd miıt Christus und zugle1ic mıt seiInem olk er /Zeıten und COrte
vereınt. Als e1in Zeichen der Eılnheıt GT Christen verbındet dıe aule miıt Jesus
Chrıstus, dem Fundament dieser Eıinheıit Irotz Unterschıeden 1im Verständnis VON
Kırche esteht zwıschen u1lls e1in (srundelinverständnıs über dıe aute

Deshalb erkennen W IT jede nach dem Auftrag Jesu 1mM Namen des Vaters und des
Sohnes und des eiligen (je1istes mıt der Zeichenhandlung des Untertauchens 1mM
Wasser bZzZw des Übergießens mıt Wasser vollzogene aulie und Ireuen uns über
jeden Menschen, der getauft WwIrd. Dıiese wechselseıt1ge Anerkennung der aule Ist
USATUC des In Jesus Christus gründenden Bandes der Eıinheit (Epheser 4,4-6) DIe
vollzogene auiTtife ist einmalıg und unwıederholbar

Wır bekennen mıt dem Dokument VOIN 1ma: nNnsere eine auTtfe ıIn Chrıstus ist '  eın
Ruf dıe Kırchen, ihre Irennungen überwınden und ihre (Gememninschaft sıchtbar

manıfestieren" (Konvergenzerklärungen der Kommi1ıss1ıon für (Glaube und
Kırchenverfassung des Okumenischen Rates der Kirchen,. aufe, Nr 6)

Hannover, 79 prı 2007

DıIe eIf dieser Taufanerkennung beteiligten Kırchen S1INd:
Athiopisch-Orthodoxe Kırche In Deutschlan
Arbeıtsgemeinschaft Anglıkanısch-Episkopaler (Gjemeıilnden In
Deutschlan
Armenisch-Apostolische (Orthodoxe Kırche In Deutschland
Kvangelısch-altreformierte Kırche In Nıedersachsen
Evangelısche Brüder-Uni1tät Herrnhuter Brüdergemeıinde
Evangelische Kırche In eutschland
Evangelısch-methodistische Kırche
Katholisches Bıstum der Alt-Katholiken In Deutschland
Orthodoxe Kırche In Deutschland
Römisch-Katholische Kırche (im Bereıich der Deutschen

schofskonferenz)
Selbständige Evangelısch-Lutherische Kırche

lext entnommen A U!  R www.kokıd.de: KNÄ-ÖRKRT 19 (8 Maı Dokumentation,
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emerkungen des\Theologischen Arbeıtskreises
der 2U praktischen Umsetzung der

kErkläaärung über - die aulfe

DIe CATISTIICHE aute Ist das Myster1ıon der Neugeburt In Chrıstus (Joh 3, 5-6),
wodurch dıe Eıngliederung In den Leıb C HFISTI stattfındet Röm 6 FK Gal S} 27) un
Sündenvergebung und Heılıgung geschenkt werden. Als eiıne solche Neugeburt stıiftet
dıe aule das LICUC en ıIn C’hristus Rom 6, und SC  1e er ihre Wıederholung
AU!  S „Eın Leıb und e1in Gelst. W 1€e iıhr auch berufen se1d elner olinung
eruIiung; e1In HETT. eın Glaube, eine Taufe“ (Eph 4, 4f.) Daraus erg1bt Sıch, dass eline
aufe, dıe ZWal außerhalb der Orthodoxen Kırche vollzogen wurde, aber den
orthodoxen theologıschen un lıturgischen Krıteri1en entspricht vgl gemeinsame
Erklärung AB Taufe), als solche akzeptiert wırd und 1m elner uInahme In dıe
orthodoxe Kırche nıcht W 1ederholen Ist Als logische KOonsequenz der autlie

in den Leıb Chriıstı 45 076 dıegeschieht dıe Vollendung der Eıngliederung
Myronsalbung un Eucharıstlie.

In der orthodoxen Kırche gılt dıe Myronsalbung als das sıchtbare Zeichen der
uInahme VON nıcht-orthodoxen Christen In dıe Orthodoxie.“ Als persönlıches
Pfingstereign1s und Besiegelung der abe des eıligen (jelistes verwiıirklıcht dıe
Myronsalbung dıe Befest1igung 1mM orthodoxen CGlauben und efähıgt den getauften
Menschen dazu, In der 1hm geschenkten Heılıgung ewahrt werden: DU selbst Nu
Gebieter, barmherz1ıger Ön1g, gewähre hm/ıhr auch das Siege] der abe delınes
eılıgen, allmächtigen und anbetungswürdıigen Ge1listes bewahre hn/sıe In deıner
Heılıgung, efest1ge hn/sıe 1mM orthodoxen Glauben" (Gebet der eılıgen
Myronsalbung). Im einer uInahme In dıe Orthodoxe Kırche mMUussen der
Myronsalbung eıne genügende Zeıt der Katechese und eın Ööffentliches Bekenntnis ZU
orthodoxen (CGlauben vorausgehen. em versteht CS sıch VO  - selbst, dass dıe AT
nahme In dıe Orthodoxe Kırche alleın 11C das Mysterı1on der Umkehr (Buße) und dıe
Teiılnahme der Eucharistıie vollendet werden kann.

Dıe orthodoxe Praxıs bringt dıe CNSC theologische und zeıtlıche Verbundenhe1
VON aufe, Myronsalbung un Eucharistie für dıe aufenden Z USAdTuC Dı1e
Myronsalbung bıldet aber keın Anhängsel der aufe, sondern e1In eigenständiges
Mysteri1on, dessen theologıische Begründung darın wurzelt, dass der HT dıe aule
einem en In Christus berufene Mensch der andauernden Begleıtung Urec
den eıligen (je1lst bedarftf: „Aber der TIröster, der Heılıge (Ge1lst. den meın Vater senden
wırd In me1ınem Namen, der wırd euch es lehren und euch alles erınnern, Was ich
euch gesagt habe“ Joh 14, 26) er wırd CS verständlich, weshalb dıe Orthodoxe

Das ist dıe Entscheidung der großen Synode der Ööstlıchen Patrıarchen In Konstantıinopel (1484). dıe das
Florentiner Un1i0onskonzil (1438/39) verwarrt. 1er wırd dıe uiInahme der „Lateiner“ In dıe rTthodoxie
UÜTcC Myronsalbung und Abschwörung der (laubensirrtümer festgelegt.
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Kırche ein1gen derer., dıie In iıhren aufzunehmen SInd, dıe Myronsalbung
gewährt, ohne sıch genötıigt fühlen, hre auilie wiederholen.” DIies geschieht, W 1e
gesagtl, WECNN dıe außerhalb der orthodoxen Kırche bereıts vollzogene aulie dem
orthodoxen Verständnis entspricht.

Es kann In der Orthodoxen Kırche keın In jedem Eıinzelfall anzuwendendes
Verfahren bZzw Formular für dıe Praxıs der uInahme VO getauften Christen geben
Denn abgesehen VOIN geprägten Tradıtionen äng vieles mıt persönlichen un:
seelsorglichen Faktoren und gehört infolgedessen den
Zuständigkeitsbereich Jener Personen, VOT em der 1SCHNOIe und PriesSter, welche dıe

V Ol inahmen CHN£ begleiten und betreuen. och gerade ın Anbetracht der
Tatsache, dass vieles VO Eerrmessen der Verantwortlichen In der jeweiılıgen DIiözese
und Kiırchengemeinde abhängt, erscheınt CS wichtiger, ein1ge Grundprinzıpien
hervorzuheben.

Der uiInahme In dıe Orthodoxe Kırche sollte immer eine ausreichende Zeıt der
Katechese vorausgehen, In der der Aufzunehmende VON einer theologısch, dıdaktısch
und seelsorgerlich kompetenten und VO zuständıgen Bıschof bzw. Priester dazu
beauftragten Person aufs Engste begleıtet WIrd. Diese Zeıt dient dazu, dem
Aufzunehmenden Sl helfen, dem orthodoxen Glauben In edanken und aten
entsprechen und sıch T Implıkationen der bevorstehenden uiInahme bewusst
werden. Der lıturgische AI der uInahme kann erst dann stattfınden, WECINN dıe
Begleitperson m ıt m (jew1ssen bestätigt hat, dass ıhm keın bekanntes Hınderni1is
theologischer oder sonstiger Art 1m Wege steht. Im Regelfall soll der uInahme auch
eın Beichtgespräch vorangehen.

DıIe uInahme In dıe rthodoxe Kırche vollzıeht sıch 1m Rahmen eıner
bestimmten Kırchengemeinde, dıe VOT (Irt dıe Kırche verkörpert. SIıe ist somı1t
keıne Prıvatsache, sondern CIrı l dıe Menschen, dıe dieser Kirchengemeıinde
gehören und dort diese Zugehörıigkeıt AA Le1ib Chrıst1ı ausdrücken, indem SE
regelmäßıg der Eucharistie teilnehmen un ihre verschıedenen Charısmata Z

Geltung bringen ET empfıehlt CS sıch, dıe uiInahme einer sıch der orthodoxen
Kırche anschlıeßenden Person 1im Rahmen der Göttliıchen Liıturgie vollzıehen,
dıesem eben erwähnten gemeılnschaftlıchen Charakter USdaTrTuC verleihen. Z
dıesem gemeıinschaftlıchen lıturgischen Akt der uiInahme gehört eın öffentlıches
Bekenntni1s ZU orthodoxen Glauben mıt dem nizäno-konstantinopolıtanıschen
Glaubensbekenntni1s als Kernstück.

DIe uInahme In dıe Orthodoxe Kırche kommt Utrc dıe Teilnahme Le1ıb
und Blut Chriıstı ihrer Vollendung. emgemä ist der In dıe Orthodoxı1e
Aufgenommene dazu aufgerufen, se1ine Zugehörıigkeıt YVABER Orthodoxen Kırche MT
den regelmäßıigen Empfang der eılıgen Kommunı1on verwiırklıchen.

| Orthodoxie Aktuell (2007)]

DıIe russische Oorthodoxe Kırche enn dıe Praxıs, ass T1isten A US der römiısch-katholıiıschen und
altoriıentalıschen Tradıtıon, dıe bereıts dıe Fırmung DZW. Myronsalbung empfangen aben, 1glıc. durch
ekenntn1s ZU orthodoxen Glauben, Beichte uUun!: Kommunı1on un: unter erZ1ic. auf 1ne erneute
Myronsalbun aufgenommen werden.
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